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Alles, was das Kinderherz begehrt,
gibt es im Februar bei Hornbach.
Die Projektschau „Kinder(t)räume“
vom 6. bis 28. Februar bietet nicht
nur die perfekte Ausstattung für das
Kinderzimmer, sondern jede Menge
Spiel und Spaß. Auf dem Programm
stehen ein großer Malwettbewerb,
eine Karnevalsparty, wilde Verfol-
gungsrennen sowie eine aufregende
Schatzsuche.

Am 13. Februar steigt die große
Karnevalsparty in den Märkten. Ver-
kleidete Mitarbeiter, unterhaltsame
Shows, Karnevalsmusik und viele
kleine Spiele erwarten die Kinder.

Das große Finale findet am 20.
Februar statt. Für Jungs geht es beim
Bobby Car-Rennen heiß her: Auf ei-
nem abgesperrten Parcours im
Markt wird der schnellste Fahrer ge-
sucht. Alle Teilnehmer bekommen
eine Sammelfigur von Disney und
eine Urkunde.

Für die Mädchen wird der Bau-
markt zum Abenteuerspielplatz. Mit
einer Schatzkarte ausgestattet, su-

chen die Kinder bestimmte Motive
in verschiedenen Abteilungen. Wer
alle Symbole gefunden hat, erhält
eine Belohnung. Zusätzlich findet
an diesem Samstag die Übergabe des
Hauptpreises aus dem Malwettbe-
werb statt.

In den Hornbach Bau- und Gar-
tenmärkten können sich die Klei-

nen samt ihren Eltern die Kinder-
zimmer nach Themengebieten, wie
beispielweise den Disney-Figuren
„Princess“ oder „Cars“, einrichten.
Mit der Projektschau sollen die
Kreativität der Eltern geweckt und
Anregungen gegeben werden, wie
sich die Zimmer fantasievoll gestal-
ten lassen. (ps)

Mit einem dreifach donnernden
„Mannem Ahoi, Verne Ahoi, Metro-
polregion Ahoi“ begrüßten heute
die Mitarbeiter der Metropolregion
Rhein-Neckar GmbH und des Ver-
bandes Region Rhein-Neckar das
Stadtprinzenpaar Jessica I. (Jubilä-
umsprinzessin der Pilwe und Prin-
zessin der Stadt Mannheim und der
Kurpfalz) und Dirk I. von der Insel-
bastei sowie die Viernheimer Stadt-
prinzessin Daniela II. von Luisen.
Auf ihrer närrischen Tour durch die
Region machten ihre Lieblichkeiten
und seine Tollität Station in der Ge-
schäftstelle der Metropolregion
Rhein-Neckar GmbH in N7. Als Zei-
chen der Wertschätzung überreich-
te Regina Pfriem (Geschäftsführe-
rin Zukunft Metropolregion Rhein-
Neckar e.V.) den anwesenden Ho-
heiten einen Orden der Metropolre-
gion Rhein-Neckar. „Hiwwe oder
driwwe ist für Sie seit dem ersten ge-
meinsamen Fasnachtsumzug der
Städte Mannheim und Ludwigsha-
fen im Jahr 1951 bedeutungslos.
Solche Regenten wünschen wir uns
nicht nur in der fünften Jahreszeit.
Als ‚närrische Botschafter’ sorgen

Sie für Frohsinn und Heiterkeit und
bereichern gemeinsam mit Ihren
ehrenamtlichen Vereinskollegen
das vielfältige kulturelle Leben in
unserer Metropolregion“, dankte
Pfriem bei der Übergabe der Orden.
Verbunden mit der Ordenübergabe
war eine Spendenzusage über
111,11 Euro für das Kinderfest, das

Jessica I. am 6. Juni auf dem Media
Markt-Gelände in Mannheim-Ne-
ckarau veranstaltet. Ebenfalls mit
Orden dekoriert wurden Präsiden-
ten und Stellvertreter der anwesen-
den federführenden Vereine „Die
Pilwe“, „Feuerio“, „Club der Ge-
mütlichen“, „Die Löwenjäger“ und
„Die Sandhasen“. (ps)

Gepflegte Hände und schöne Fin-
gernägel verschönern das Gesamt-
bild jeder Frau. Wem die allgemeine
Pflege und die künstlerische Gestal-
tung seiner Fingernägel wichtig ist,
ist bei Stephanie Loukas in besten
Händen.
„Ich stelle mich komplett auf die
Wünsche und Bedürfnisse der Kun-
den ein. Gleich ob natürlich oder
ausgeflippt – bei mir ist Nail Art in
allen Variationen möglich“, betont
die Inhaberin von C.S. Nageldesign
in Lissy‘s Haarstudio an der Neckar-
promenade 1.
Bei einer gemütlichen Tasse Kaffee,
der selbstverständlich gratis serviert
wird, können die Kunden miterle-
ben, wie Stephanie Loukas ihre
Kreativität entfaltet. Dabei be-
herrscht die ausgebildete Nagelde-
signerin sämtliche Varianten der
Nail Art. Nach mehr als 100 Vorla-
gen können die Fingernägel gestal-

tet werden. Airbrush-Technik , Glit-
ter French, Stamping, Pailletten, Fi-
mos, Strasssteine – das sind nur ei-
nige Techniken und Materialien, die
Stephanie Loukas verwendet.
Wer seiner Liebsten etwas Besonde-
res zum Valentinstag schenken will,
ist mit einem Geschenkgutschein
gut beraten: Als Extra gibt es auf je-
den Geschenkgutschein 15 Prozent
Rabatt. Neukunden erhalten gene-
rell eine Gutschrift in Höhe von
fünf Euro, Schüler, Studenten und
Rentner einen Rabatt in Höhe von
zehn Prozent. (gai)

Info:

C.S. Nageldesign, Neckarpromenade 1

(in Lissy‘s Haarstudio), 68167 Mann-

heim, Telefon 0174 8982834, Internet:

www.csnageldesign.de.

Öffnungszeiten: dienstags bis freitags

9 bis 19 Uhr und samstags 9 bis 17

Uhr.

Wo Kinderträume wahr werden
HORNBACH: Projektschau zeigt kreative Gestaltung von Kinderzimmern

Konzentriert bei der Sache: Ste-
phanie Loukas.  Foto: Gaier
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Fünf Sterne für die AOK Baden-
Württemberg: Im bundesweiten
Vergleichstest der Zeitschrift „Euro
am Sonntag“ kam die AOK als einzi-
ge in dieser Wertungsklasse mit ih-
rer Serviceleistung auf Platz 1.
„Die Tabellenführung ist für uns Be-
stätigung und Verpflichtung zu-
gleich“, so der AOK-Geschäftsfüh-
rer Stefan Strobel. Die AOK Baden-
Württemberg verwies dabei auch
sämtliche Ersatzkassen auf die Plät-
ze. „Fünf-Sterne-Service wollen wir
unseren Versicherten bieten - ohne

einen Zusatzbeitrag“, sagt Strobel
weiter, „und ein Fünf-Sterne-Service
wurde uns jetzt bestätigt.“ Die AOK
Baden-Württemberg versichert 3,7
Millionen Menschen und zahlt fast
9,8 Milliarden Euro pro Jahr an
Leistungen in der Kranken- und
Pflegeversicherung.
Allein im Bereich der AOK Rhein-
Neckar-Odenwald vertrauen mehr
als 350.000 Versicherte ihrer AOK: :
„Unsere Mitglieder sollen dafür
bestmögliche Leistung und Service
bekommen.“

Der Test bestätige dieses. Bewertet
wurde die Präsenz der Kassen vor
Ort, sprich wie einfach die Kasse für
den Versicherten zu erreichen ist.
Geschäftsstellen vor Ort flossen in
die Bewertung genauso ein, wie Ser-
vicetelefone.
Bei denen zählte außerdem, ob der
Kunde es mit qualifizierten Aus-
kunftsgebern am Telefon zu tun
hat. Die AOK Baden-Württemberg
glänzte in allen Punkten und schaff-
te als einzige Kasse den Sprung über
die 25-Punkte-Marke. (ps)

I N F O

BDS:Wolfgang Bau-
er bleibt Spitze
Die Hauptversammlung des
BDS-Kreisverbandes Mannheim
fand in der VR Bank Rhein-Ne-
ckar statt. Im Jahresbericht, der
die mannigfaltigen Aufgaben des
BDS-Kreisvorstandes und dessen
großes Engagement aufzeigte,
wurde an die Gespräche mit OB
Dr. Kurz, die Podiumsdiskussion
mit Bundestagskandidaten,
BDS-interne Sitzungen und Kon-
ferenzen sowie an politische Ini-
tiativen zur Stärkung des gewerb-
lichen Mittelstandes auf allen
Ebenen erinnert. Die Entlastung
des Vorstandes erfolgte auf An-
trag von Klaus Schäfer ohne Ge-
genstimme. Die Neuwahlen be-
stellten Wolfgang Bauer zum
Vorsitzenden, Doris Kirsch zur
Stellvertreterin und Frauenbe-
auftragte, Gerhard Engländer
wurde ebenfalls stellvertretender
Vorsitzender, Willy Dahlem
blieb als Kassier ebenso im Amt,
wie Schriftführer Hartwig Trin-
kaus. Ebenfalls ohne Gegenstim-
men wurden Geschäftsführer
Klaus Schäfersowie die Kassen-
prüfer Hartmut Walz und Evelyn
Büsgen gewählt. Dem Beirat im
BDS-Kreisverband gehören kraft
Amtes auch die Vorsitzenden der
BDS-Ortsvereine Friedrichsfeld,
Seckenheim, Mannheim-Mitte,
Rheinau, Feudenheim, Wall-
stadt, Mannheim-Nord, Schö-
nau und Sandhofen an. Zu Be-
ginn der Versammlung hatte Dr.
Wolfgang Miodek vom Fachbe-
reich Wirtschafts- und Struktur-
förderung der Stadt Mannheim
Informationen über die kommu-
nale Wirtschafts- und Infrastruk-
tur, insbesondere im Blick auf
die Bedeutung des gewerblichen
Mittelstandes für die Stadt gege-
ben. So stellen 7.852 Betriebe
mit bis zu hundert Mitarbeitern
sage und schreibe 62.363 Ar-
beitsplätze zur Verfügung. Ledig-
lich 272 Mannheimer Firmen
haben mehr als hundert Mitar-
beiter. Seit 2004 gebe es deshalb
einen Kümmerer beim Fachbe-
reich Wirtschafts- und Struktur-
förderung, der sich speziell der
Fragen von kleinen und mittle-
ren Betrieben (KMU) annehme.
Miodek unterstrich, dass man
aus seinem Bereich das Zentren-
konzept der Stadt voll unterstüt-
ze. (ps)

„Metropolregion Ahoi“
METROPOLREGION RHEIN-NECKAR: Närrische Hoheiten zu Gast

Service und Kompetenz top
BENOTUNG: Service der AOK-Krankenkasse im Land erhält Bestnote

Am 4. Februar waren das Stadtprinzenpaar Jessica I. (Jubiläumsprin-
zessin der Pilwe und Prinzessin der Stadt Mannheim und der Kur-
pfalz) und Dirk I. von der Inselbastei (Prinz des Großen Feuerio, der
Stadt Mannheim und der Kurpfalz) sowie die Viernheimer Stadtprin-
zessin Daniela II. von Luisen zu Gast bei der Metropolregion Rhein-
Neckar. Foto: MRN GmbH

Kein Wunsch bleibt offen
C.S. NAGELDESIGN: Stephanie Loukas kreiert Nail Art in allen Variationen

Projektschauen im Februar zeigen, wie man tolle Kinderzimmer ge-
stalten kann.  Foto: Hornbach
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